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Liebe Freundinnen und Freunde,  
 

in diesen generell als sehr schnell-
lebig empfundenen Zeiten ist es 
sicher keine ¦berraschung, wenn 
festgestellt wird, dass auch der 
AWO-Alltag nahezu kontinuier-
lich von besonderen Ereignissen 
und nachhaltigen MaÇnahmen 
geprªgt wird.  
Der Blick in dieses Heft lªsst 
ahnen, mit welchen Herausforderungen wir wieder im Berichtszeit-
raum konfrontiert waren. Dabei wªre fast unbeachtet geblieben, dass 
im Bereich der Mitgliederorganisation inzwischen bereits die Hªlfte 
der Amtsperiode vergangen ist.  
 

Was bedeutet das f¿r die Arbeit und das Selbstverstªndnis der ent-
sprechenden Gremien?  
Wir m¿ssen uns nicht mehr nur um die Bestandsaufnahme im Hin-
blick auf das Zur¿ckgelegte k¿mmern, sondern vor allem den Fokus 
auf das richten, was es in den nªchsten Jahren zu bewªltigen gibt.  
In diesen Prozess wollen und werden wir mºglichst Viele mit einbe-
ziehen.  
 

Gerade in der zweifelsfrei bevorstehenden Phase des Umbruchs be-
darf es in jeder Hinsicht einer breiten, festgef¿gten Grundlage! 
Ankn¿pfend an den in der letzten Ausgabe an dieser Stelle zum 
Ausdruck gebrachten - und durchaus in Erf¿llung gegangenen - 
Wunsch auf Verbesserung der Situation in der Neumitgliedschaft 
richte ich heute erneut einen Appell an alle, denen das Wohl unseres 
Kreisverbandes am Herzen liegt: Unterst¿tzt uns durch Rat und Tat 
in unserer Zukunftsplanung und -gestaltung! Tragt ein St¿ck mit 
dazu bei, unsere Demokratie zu bewahren und den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zu fºrdern! 
 

Wem das zu theoretisch oder gar pathetisch erscheint, dem sei gera-
ten, n¿chtern und unvoreingenommen das krisenhafte, politische 
Geschehen zu analysieren. Gilt es nicht deshalb umso mehr, alle 
Krªfte zu b¿ndeln, um einen Beitrag f¿r eine bessere, solidarischere, 
lebenswerte Welt zu leisten? 
Wir wollen doch eine Welt, in der die Menschen unabhªngig von 
ihrem Geschlecht gleichberechtigt miteinander leben kºnnen, in der 
Arbeit auskºmmlich bezahlt wird, die Sozialsysteme das Leben aller 
sch¿tzen und Bildung Teilhabe ermºglicht. Wir wissen, dass die 
Mittel da wªren, dies zu realisieren. Es kommt auf die Verteilung 
an! 
 

Um die Erreichung dieser Ziele wird in unserer Organisation seit 
nunmehr 106 Jahren orientiert an den Leitlinien Freiheit, Toleranz, 
Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidaritªt aufopferungsvoll gerungen. 
Wir geben die Hoffnung nicht auf und setzen den Kampf fort! 
 

In diesem Sinne verbleibe ich wie immer 
Euer  
Manfred Nowak 

Foto: AWO Landesverband Berlin / Frank  
N¿rnberger 
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In eigener Sache: Unser Infoheft bekommt ein neues Gesicht 
 
Viele von Ihnen kennen und schªtzen unser Infoheft seit vielen 
Jahren. Es begleitet uns durch das Verbandsleben und informiert 
zuverlªssig ¿ber alles Wichtige - seien es die Abteilungsï und 
Gremientermine, Berichte ¿ber vergangene und zuk¿nftige Ver-
anstaltungen oder sozialpolitische Themen.  
 
Nun gibt es eine technische  nderung, die auch uns betrifft: Das 
Programm, mit dem wir unser Heft bisher gestaltet haben ï 
Microsoft Publisher ï wird im Herbst 2026 eingestellt. Deshalb 
bereiten wir uns schon jetzt darauf vor. 
 
Zum Jahreswechsel mºchten wir Ihnen unser Infoheft in einem 
neuen Gewand vorstellen. Dabei ist uns wichtig: Die lange Tradi-
tion und der vertraute Charakter des Hefts sollen erhalten blei-
ben. Wir passen nur das Aussehen etwas an ï die Inhalte bleiben 
wie gewohnt. 
 
Wir freuen uns darauf, Ihnen das Ăneue alteñ Heft bald zu zeigen! 
 
 
 

Neue Zweigstelle des Kreisverbandes eingeweiht 
 
Am 20. Mai fand die feierliche Einweihung der neuen Zweigstel-
le des Kreisverbandes in der Schºnwalder StraÇe statt. Neben 
zahlreichen Kolleg*innen, Vorstandsmitgliedern und nat¿rlich 
den am Bau beteiligten Personen und Firmen konnten Manfred 
Nowak und Timm Meike auch Mittes Sozialstadtrat und stellver-
tretenden B¿rgermeister Carsten Spallek begr¿Çen, der sich be-
geistert von den neuen Rªumlichkeiten zeigte. Im Anschluss an 
die GruÇworte fanden F¿hrungen durch die neuen Rªume statt. 
Danach waren alle Gªste ins gegen¿ber gelegene ĂHaus Bottropñ 
zu Essen, Getrªnken und geselligem Beisammensein eingeladen. 
Bereits seit April arbeiten in der Zweigstelle Kolleg*innen aus 
unterschiedlichen Bereichen; auch f¿r verschiedene Besprechun-
gen wurde der groÇe und technisch modern ausgestattete Sit-
zungsraum bereits genutzt.  

*** 
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Veranstaltungen 2025 
 

Kreisvorstand - Kreisausschuss 
14.10., 09.12., jeweils 16.30 Uhr 
 

Die Sitzungen von Kreisvorstand/Kreisausschuss finden grund-
sªtzlich in der Geschªftsstelle, Hochstªdter Str. 1, 13347 Berlin 
statt. 
 

GKV 
09.09., 23.09., 14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 09.12., jeweils  
16 Uhr (auÇer bei KV/KA im Anschluss; dann Beginn 15 Uhr)  

FRAG DIE AWO 
 
Hilfesuchende kºnnen sich an einen der sechs AWO Kreisver-
bªnde in Berlin und an den AWO Landesverband wenden: 
 
AWO Berlin-Mitte e.V.   030 - 45 50 87 25 
Hochstªdter StraÇe 1  13347 Berlin 
 
AWO Nordwest e.V.   030 - 411 58 63 
Roedernallee 77/78  13437 Berlin 
Hofackerzeile 1b  13627 Berlin 030 - 38 30 34 97 
 
AWO Spandau e.V.   030 - 56 59 90 00 
Rodensteinstr. 11  13593 Berlin 
 
AWO Spree-Wuhle e.V.   030 - 42 08 90 34 
Rigaer Str. 55 b   10247 Berlin 
 
AWO S¿dost e.V.   030 - 613 96 30 
Erkstr. 1    12043 Berlin 
 
AWO S¿dwest e.V.   030 - 71 38 70 90  
Osdorfer StraÇe 121 12207 Berlin 
 
 
AWO Landesverband Berlin e.V.  030 - 253 890 
Bl¿cherstr. 62  10961 Berlin  

Besondere Termine 
 

 

AWO Jahresempfang 10. September 
 

Kreiskonferenz 11. September 
 

Jubilarehrung 25. September 
 

Landeskonferenz 11. Oktober 

*** 
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Unsere Beratungsangebote 
 

 
Persºnliche Rechtsberatung: 
 
F¿r die persºnliche Rechtsberatung benºtigen Sie eine Warte-
nummer. Diese kann am jeweiligen Beratungstag ab 9.00 Uhr 
in der Geschªftsstelle (Hochstªdter Str. 1, 13347 Berlin) abgeholt 
werden. 
ððïðððïððððððððððððððððððððððð 

Rechtsberatung Hr. Felsberg  
(Arbeitsrecht, Gewerbemietrecht, Wohnraummietrecht, Woh-
nungseigentumsrecht, allg. Vertragsrecht, StraÇenverkehrsrecht, 
Forderungseinzug, Strafï und Ordnungswidrigkeitenrecht)  
 
persºnliche Beratung (Wartenummer!):   jeden Montag 
Hochstªdter Str. 1, 13347 Berlin            von 17 bis 18 Uhr 
ððïðððïððððððððððððððððððððððð 

Rechtsberatung Fr. Winkler (Sozialrecht)  
 
persºnliche Beratung (Wartenummer!):   jeden 1. Dienstag  
            im Monat 
Hochstªdter Str. 1, 13347 Berlin            von 16 bis 17 Uhr 
ððïðððïððððððððððððððððððððððð 

Rechtsberatung Fr. Bredemann  
(Familienrecht, Arbeitsrecht und einfache Strafsachen)  
 
persºnliche Beratung (Wartenummer!):   jeden 4. Mittwoch  
                    im Monat 
Hochstªdter Str. 1, 13347 Berlin            von 16 bis 17 Uhr 
ððïðððïððððððððððððððððððððððð 

Telefonische Rechtsberatung: 
 
Frau Bredemann jeden 2. Mittwoch im Monat von 14 bis 16 Uhr 
Frau Winkler jeden 3. Dienstag im Monat von 15 bis 16 Uhr 
 
Zu den genannten Zeiten sind die Anwªltinnen unter  
0151 / 53 01 35 21 erreichbar. (Bitte probieren Sie es ggf. ºfter!) 
ððïðððïððððððððððððððððððððððð 
ððïðððïððððððððððððððððððððððð 

Rentenberatung Versichertenªlteste Frau Ria Reich:  
 
Jeden Montag 16 bis 18 Uhr Treffpunkt SprengelHaus/
Nachbarschaftsladen (SprengelstraÇe 15, 13353 Berlin) 
 
Um Anmeldung wird gebeten! Tel.: 030 / 552 253 45 oder  
0178 / 347 62 72, E-Mail: RiaReich@gmx.de 
 
 

Foto: Pixabay 
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1. Abteilung ĂScheunenviertel- 
Am Humboldthainñ 

Vorsitzende: Regina Zarbock  ( 49 85 71 55 
Stellv. Vors.: Helga Brºcker  ( 463 14 70 mit AB 
Ansprechpartnerin f¿r Kassenangelegenheiten: 
Susanne Mende  ( 45 50 87 31 
   * mende@awo-mitte.de 
Bank f¿r Sozialwirtschaft 
IBAN: DE08 3702 0500 0001 2373 20          BIC: BFSWDE33XXX  

Samstag, 06.09.2025 Kaffeetafel mit musikalischer  
14.00 Uhr  Untermalung 
 
Samstag, 04.10.2025 Kaffeetafel mit musikalischer  
14.00 Uhr  Untermalung 
 
Samstag, 08.11.2025 Kaffeetafel mit musikalischer 
14.00 Uhr  Untermalung 
 
Samstag, 06.12.2025 Kaffeetafel mit musikalischer 
14.00 Uhr  Untermalung bei weihnachtlicher 
   Stimmung 
 
 

Aufgrund der Grundsanierung der AckerstraÇe 115,  
finden die AWO Treffs jetzt im Gemeinschaftsraum von SOPHIA  

in der Swinem¿nder Str. 95, 13355 Berlin statt. 
 

Neue Mitglieder und Gªste sind herzlich willkommen! 

Projekt AWO-Kegeln  

Kegeltermine im Restaurant ĂZum Ritterñ,  
immer ab 18 Uhr.  

(Ritterlandweg 5-7, 13409 Berlin) 
 

 
 Freitag, 05.09.2025  Freitag, 10.10.2025 
  
 Freitag, 07.11.2025  Freitag, 05.12.2025 

Projektbetreuerin: Regina Zarbock  

Gruppentreff in der Almstadtstr. 55, 10119 Berlin. 
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat ab 14.00 Uhr. 

 
Neue Mitglieder und Gªste sind herzlich willkommen! 
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Vorsitzende: N.N.             
Stellv.Vors.: Andreas Pape            ( 393 53 62 
 
 
Bank f¿r Sozialwirtschaft 
IBAN: DE78 3702 0500 0001 2373 21          BIC: BFSWDE33XXX  

Einladung zur Mitgliederversammlung 
 

Am 21.10.2025 laden wir alle Mitglieder der 2. Abteilung 
Um 17 Uhr zur Mitgliederversammlung in die Freizeitstªtte 
ĂClub Tiergartenñ, TurmstraÇe 71, 10551 Berlin ein.  

 
Tagesordnung: 
1. Erºffnung und Begr¿Çung 
2. Bericht ¿ber die Situation der Abteilung  
3. Aussprache 
4. Neuwahl des Abteilungsvorsitz und der Stellvertreter*innen  
5. Verschiedenes 
6. Schlusswort/ Beendigung der Sitzung 

 
Tanzveranstaltungen in der Freizeitstªtte ĂClub Tiergartenñ  
 

Samstag, 13.09.2025 Hurra wir sind aus der Sommer- 
14.00 Uhr  pause wieder da! 
   ĂClub-Partyñ mit H.-J. Millow 
   F¿r Kaffee & Kuchen ist gesorgt. 
    

Samstag, 11.10.2025 Wir begr¿Çen den Herbst! 
14.00 Uhr  ĂClub-Partyñ mit H.-J. Millow  
   F¿r Kaffee & Kuchen ist gesorgt. 
    

Samstag, 08.11.2025 Es ist wieder soweit - Tanzzeit! 
14.00 Uhr  ĂClub-Partyñ mit H.-J. Millow  
   F¿r Kaffee & Kuchen ist gesorgt. 
    

Samstag, 13.12.2025 Vorweihnachtliche Stimmung bei der 
14.00 Uhr  ĂClub-Partyñ mit H.-J. Millow  
   F¿r Kaffee & Kuchen ist gesorgt. 
    

 

*** 

2. Abteilung ĂTiergartenñ 

Sie kºnnen die Rªumlichkeiten der Freizeitstªtte  
ĂClub Tiergartenñ - bei Verf¿gbarkeit - mieten. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei  

Frau Bºttger unter 0172 / 177 3782 (Mo-Fr 10-15 Uhr) 

Bitte melden Sie sich aus organisatorischen Gr¿nden  
spªtestens eine Woche vor der Veranstaltung an! 

(Fr. Bºttger 0172 / 177 37 82) 
Gªste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen! 
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Mitglieder  
und  
Gªste  
sind  
herzlich  
Will-
kommen!  

 

  
 
 

Wir  
freuen  
uns  
auf  
Ihren  
Besuch! 

 



Seite 10 

 

 

Vorsitzender: Gunther Knauthe ( 0176 43 13 41 00 
                                                   * knauthe@sociology.de 
Stellv. Vors.: N.N. 
   
Weitere Vorstandsmitglieder: 
Wiebke Them 
Stefan Kurandt 
Ulrike Winkelmann 
  
Bank f¿r Sozialwirtschaft 
IBAN: DE94 3702 0500 0001 2373 24          BIC: BFSWDE33XXX  

5. Abteilung ĂSPIxAWOñ 

Mitarbeiter*innen-Tag der AWO Berlin-Mitte 
 
Der diesjªhrige Mitarbeiter*innen-Tag, der am 4. Juli schon fast 
traditionell in den Rªumen der Berliner Stadtmission stattfand, 
befasste sich schwerpunktmªÇig mit dem Thema ĂGesundheit 
am Arbeitsplatzñ. Neben einem interessanten Vortrag zum The-
ma Ămentale Gesund-
heitñ fand ganztªgig ein 
Bewegungs-Checkup 
durch die Techniker 
Krankenkasse statt.  
Besonders erfreulich 
waren das GruÇwort des 
AWO-Prªsidenten Mi-
chael GroÇ, der daf¿r 
extra morgens aus dem 
Ruhrgebiet angereist 
war, sowie der Besuch 
der AWO Landesvorsit-
zenden ¦lker Radziwill. F¿r kulturelle Unterhaltung sorgten drei 
Schauspieler*innen des Impro-Theaters ĂDie Gorillasñ, die f¿r 
zahlreiche Lacher sorgten. Gegen Ende des offiziellen Teils gab 
es noch eine Tombola mit tollen Preisen rund ums Fahrrad f¿r 
alle Kolleg*innen, die sich am Stadtradeln beteiligt haben. 
 
Nach dem offiziellen Teil ging es am Nachmittag bis in den spª-
ten Abend weiter mit Gesprªchen, Getrªnken und guter Musik ï 
bis 22 Uhr wurde ausgelassen das Tanzbein geschwungen.    
Auch in diesem Jahr wollten wir im Nachgang wissen, wie es 
den Teilnehmer*innen gefallen hat. Daf¿r haben wir eine Umfra-
ge erstellt, deren ausf¿hrliche Ergebnisse wir den Kolleg*innen 
wie im letzten Jahr noch zur Verf¿gung stellen werden. Erkenn-
bar ist aber schon jetzt, dass ein GroÇteil der Teilnehmenden sehr 
zufrieden war. Das spornt nat¿rlich an, es im nªchsten Jahr 
(mindestens) genauso gut machen.  

*** 

Foto: Tim Fedke 
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Liebe AWO-Mitglieder,  
 

wer sein ganzes Leben lang gearbeitet hat, muss sich auf die Gesetzliche 
Rentenversicherung verlassen kºn-
nen. Mit diesem Anspruch sind wir 
als SPD in die Legislaturperiode 
gestartet. Auch in den Koalitions-
verhandlungen mit der Union war 
das f¿r uns unverhandelbar. Der 
Koalitionsvertrag sagt daher klar: 
Das Rentenniveau wird bei 48% 
abgesichert. Diese Verlªngerung 
bringt unsere Arbeits- und Sozial-
ministerin Bªrbel Bas jetzt z¿gig 
auf den Weg. Dadurch stellen wir sicher, dass auch in Zukunft die Rent-
ner:innen an Lohnsteigerungen und einer guten wirtschaftlichen Entwick-
lung teilhaben kºnnen.  
Denn f¿r uns als SPD bleibt die Gesetzliche Rentenversicherung die zentra-
le Sªule in der Absicherung vieler Menschen. Sie hat in der Vergangenheit 
Inflationen, Wirtschaftskrisen und die deutsche Wiedervereinigung relativ 
m¿helos ¿berstanden. Gleichzeitig steht sie nun vor einer neuen groÇen 
Herausforderung, nªmlich dem Renteneintritt der geburtenstarken Jahrgªn-
ge, den sog. ĂBaby-Boomernñ. In den kommenden Jahren werden viel mehr 
Menschen aus dem Erwerbsleben ausscheiden als junge Menschen nach-
kommen.  
Daher m¿ssen wir jetzt die Weichen daf¿r stellen, dass wieder mehr Arbeit-
nehmer:innen in die Rente einzahlen. Es gibt viele Menschen in unserer 
Gesellschaft, die gerne mehr arbeiten w¿rden, es aber aufgrund von Hinder-
nissen nicht kºnnen. Dazu zªhlen zum Beispiel Frauen, die Kinder be-
treuen, oder Menschen mit Behinderung. Hier sehen wir als SPD noch viel 
Potential, um unsere gesetzliche Rentenversicherung durch mehr sozialver-
sicherungspflichtige, gute Arbeit zu stªrken.  
 
Eure Annika Klose 

F
o
t
o
:
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a
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n
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*** 

GroÇkundgebung am 11. September: Berlin darf nicht kaputtgespart 
werden! 
 
Im Haushaltsjahr 2025 wurden bereits drei Milliarden Euro gestrichen ï das 
trifft viele soziale Projekte und Angebote hart, besonders bei Freien Trª-
gern. Angebote, die f¿r viele Berliner*innen wichtig sind: Kinder, Jugendli-
che, ªltere Menschen, Menschen mit Behinderungen oder in prekªren Le-
benslagen ï sie alle verlieren wichtige Anlaufstellen, Unterst¿tzung und 
Perspektiven.  
Weitere K¿rzungen sind seitens des Berliner Senats f¿r den nªchsten Dop-
pelhaushalt nicht ausgeschlossen, was das soziale Netz unserer Stadt mas-
siv beschªdigen w¿rde. Daher haben sich zahlreiche Freie Trªger, Organi-
sationen und Verbªnde zum B¿ndnis Soziales Berlin zusammengeschlos-
sen, um sich gemeinsam gegen K¿rzungen im sozialen Bereich stark zu 
machen. Gemeinsam wurde eine Resolution unterzeichnet, die unter buend-
nissoziales.berlin zu finden ist.  
 
Am 11. September ist ab 10 Uhr eine gemeinsame Kundgebung vor dem 
Berliner Abgeordnetenhaus geplant, um zu zeigen: So nicht! Diese K¿rzun-
gen werden wir keinesfalls hinnehmen!  
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AWO Kreisverband Berlin-Mitte e.V. 
Begegnungszentrum ĂHaus Bottropñ 
Schºnwalder Str. 4, 13347 Berlin 

Tel. 81 45 66 61, E-Mail: haus-bottrop@awoïmitte.de 
¥ffnungszeiten 9-15 Uhr 

S-Bahnhof Wedding oder Humboldthain  
Bus 247 GerichtstraÇe/HochstraÇe 

Herzlich willkommen im Begegnungszentrum ĂHaus 
Bottropñ - Das bunte Haus an der Panke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Haus Bottrop liegt mitten im gr¿nen Weddinger Kiez, direkt 
an der Panke. In unserem barrierearmen Begegnungszentrum 
bieten wir an f¿nf Wochentagen ein unterschiedliches Spektrum 
an gemeinsamen Aktivitªten an. Mit unseren Sport- und Bewe-
gungsangeboten fºrdern wir die Gesundheit. Soziale Treffpunk-
te, Gruppen und Kurse zu unterschiedlichen Themen, Veranstal-
tungen, Lesungen wie Spielerunden, Internationales Frauenfr¿h-
st¿ck und vieles mehr fºrdern die Bildung, die sozialen Kontakte 
und beugen der Vereinsamung vor.  
 
Wir bieten aktive Freizeitgestaltung, Sport, Bewegung, Musik, 
gemeinsames Singen, Kunst und Kultur und Kreatives. Unser 
Schwerpunkt liegt in der Senior*innenarbeit. Uns ist es wichtig, 
Menschen aus der Nachbarschaft  und unterschiedliche Kulturen 
zusammenzubringen und generations¿bergreifende Begegnun-
gen zu fºrdern.  
 
Rªume frei! 
Haben Sie eine Idee? Mºchten Sie sich ehrenamtlich engagie-
ren? Mºchten Sie eine neue Gruppe oder einen Kurs gr¿nden? 
Wir sind f¿r neue Ideen offen! Sprechen Sie uns einfach an. Es 
gibt noch Raum f¿r Neues. 
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Aktuelle Angebote im Haus Bottrop 
 

Montag 
10.00-11.00 Uhr Gymnastik 
10.00-12.00 Uhr Gedªchtnistraining 
14.00 - 16.30 Uhr Musikcaf® 
 
Dienstag 
08.00-10.00 Uhr  Rechtliche Erstberatung durch eine Anwªltin (Mit 
  Anmeldung) 
09.00-10.00 Uhr  Yoga f¿r  ltere (bitte anmelden ) 
10.00-11.00 Uhr  Gem¿tlicher Spaziergang (bitte anmelden) 
 
Mittwoch 
10.00-12.00 Uhr Smartphone Hilfe (2.+ 4. Mi, mit Anmeldung) 
10.00-12.00 Uhr Malgruppe mit Rosaana (alle 2 Wochen, Termine bitte 
  erfragen) 
10.00-11.00 Uhr Gymnastik f¿r Frauen 
 
Donnerstag 
10.00-12.00 Uhr Spiele Gruppe   
14.00-16.00 Uhr Gruppe Wedding VIII / Freizeitgruppe  
14.00-16.00 Uhr  Kieztreff: wechselndes Programm. Offen f¿r Alle, 
  Kiezkino etc. Aktuelles bitte erfragen 
11.00-13.00 Uhr  Interkulturelles Kiezfr¿hst¿ck, jeden letzten Do. im 
  Monat (auÇer in der Ramadanzeit / bitte anmelden) 
 
Freitag 
10.00 - 11.30 Uhr Balance/Krafttraining 
13.00 - 16.00 Uhr MS Selbsthilfegruppe (14-tªgig) 

 

Im Rahmen der Erºffnung unserer neuen Zweigstelle (siehe S. 4) 
fand im Mai ein groÇes, sehr gut besuchtes Familienfest im Haus 
Bottrop statt. Neben den Stammgªsten kamen auch viele Nach-
bar*innen aus dem Kiez. Bei bestem Wetter war f¿r alle Altersgrup-
pen das passende Angebot dabei.  

*** 
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Das Sudoku 

Ziel beim Sudoku ist es, alle leeren Kªstchen mit Zahlen zu f¿llen. Die Her-
ausforderung dabei: Die Zahlen 1 bis 9 d¿rfen in jeder Zeile und jeder Spalte 
jeweils nur einmal vorkommen! 
 
Lºsung aus dem letzten Heft:  
 

 
Aktuelles Sudoku: 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir w¿nschen viel SpaÇ beim Knobeln - die Auflºsung finden Sie im nªchs-
ten Heft. 

Quelle: surfpoeten.de 

3 6 4 8 2 5 1 7 9 

9 8 2 1 7 6 3 4 5 

5 1 7 3 9 4 6 2 8 

6 4 8 9 1 2 5 3 7 

7 3 1 4 5 8 9 6 2 

2 5 9 7 6 3 4 8 1 

8 2 5 6 4 9 7 1 3 

1 9 6 2 3 7 8 5 4 

4 7 3 5 8 1 2 9 6 
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Zur Historie:  
Die Idee entstand vor mehr als 20 Jahren als Selbsthilfeprojekt 
trockener Alkoholiker im Wedding - 1995 wurde die Musik-
gruppe ĂTrockónóRollñ gegr¿ndet. Die regelmªÇigen Proben 
sowie die gelegentlichen Auftritte fºrdern den Zusammenhalt, 
stªrken das Selbstwertgef¿hl der Mitglieder und erfreuen die 
Gªste bei sozialen Veranstaltungen. 
Das Repertoire umfasst bekannte Oldies und einige Schlager der 
60er und 70er Jahre. Die Gruppe trifft sich wºchentlich und ist 
inzwischen Mitglied der AWO Berlin-Mitte.  
 
Guten Tag liebe AWO Freunde, 
 
hier ist wieder die Band Trocken Roll. Wir haben vor Kurzem 
einen schºnen Nachmittag zusammen mit einer Kirchenband 
verbracht. Unser Bassist ist dort Mitglied und organisierte dieses 
Treffen. Wir hatten viel SpaÇ beim gemeinsamen Musizieren.  
Auch wir proben fleiÇig  weiter, nur zur Zeit ohne Schlagzeuger, 
denn er musste aus beruflichen Gr¿nden die Band verlassen. 
Eine weitere Bereicherung haben wir durch Nadya bekommen, 
sie singt zusammen mit mir (Ramona) im Duett.  
Vielleicht haben wir ja auch wieder einmal die Gelegenheit uns 
bei einem Fest bei der AWO zu prªsentieren. 
 
Mit herzlichen Gr¿Çen 
Trocken Roll 

Projekt ĂTrocken Rockenñ  
Musikgruppe ĂTrockónóRoll 

Projektbetreuerin: Ramona Jung  
( (030) 40 30 40 47 oder (0177) 629 43 84  
E-Mail: ramona-peter@t-online.de  
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Vorsitzender: Claus Foerster             ( 0172 632 25 09 
Vorsitzender.: Rainer-Michael Lehmann    ( 0170 555 86 36 
Stellv. Vorsitzender: Thomas Bohla           ( 0157 73 30 30 54 
Kassierer: N.N.  
 
Bank f¿r Sozialwirtschaft 
IBAN: DE29 3702 0500 0003 3335 00            BIC: BFSWDE33XXX  

Ʒ Freizeitstªtte Quasselstube (Romain-Rolland-Str. 138, 13089 B.)  
 

Ansprechpartnerin:  Ulrike Gujjula 
   Bitte erfragen Sie aktuelle Angebote  
   unter 030 / 47 30 47 79 (montags &  
   mittwochs von 14.00 - 17.00 Uhr) 
 
Montag   13-17 Uhr Romm® / 18-21 Uhr Skat  
 

Mittwoch   13-17 Uhr Romm®  
   18-21 Uhr Die goldenen Beaten 
 

Donnerstag   16-18 Uhr Malen mit Acrylfarben 
 

Freitag   16-18 Uhr Sprachcaf® f¿r Frauen 
 
Ʒ Gruppe Heinersdorf 
 

Ansprechpartnerin: Silke Platow (Tel: 0172 / 380 34 81) 
Treffpunkt: Quasselstube, Romain-Rolland-StraÇe 138, 13089 B. 

 
Ʒ Gruppe Pankow 
 

Ansprechpartner: Klaus Quander (Tel.: 0176 / 48 24 38 60) 
 
Ʒ Gruppe Prenzlauer Berg 
 

Ansprechpartner: Thomas Bohla (Tel: 0157 / 73 30 30 54) 
 
Ʒ Gruppe Stadtrandsiedlung 
 

Ansprechpartnerin: Marianne Meitz (Tel.: 0173 / 368 72 73) 
 
 

7. Abteilung ĂNordostñ 

Foto: Pixabay 
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Herzlich Willkommen im Begegnungszentrum ArnouxstraÇe! Der 
gem¿tliche Treffpunkt im Kiez, f¿r Menschen aller Altersgruppen, 
unterschiedlicher Herkunft, Religion 
oder Lebensanschauung.  
 
Wir bieten tªglich ein abwechslungs-
reiches Freizeitangebot und sind 
offen f¿r alle Menschen, die an viel-
fªltigen Aktivitªten interessiert sind 
und auch als ªltere Mitb¿rger*innen 
noch gern Neues erkunden und er-
probené 
 
Wir sind barrierefrei und behinder-
tengerecht eingerichtet! 
 

 
 

Unsere regelmªÇigen Angebote 
 

Montag 
14.00-17.00 Uhr  Offener Treff und Gesellschaftsspiele 
 
Dienstag 
10.00-11.00 Uhr  Gªrtnern vor der Einrichtung (Selbsthilfegruppe) 
14.00-17.00 Uhr  Offener Treff und Gesellschaftsspiele 
 
Mittwoch 
10.00-11.00 Uhr Singetreff mit Klavierbegleitung   
  (Selbsthilfegruppe) 
14.00-18.00 Uhr Kostenlose Rentenberatung von Herrn Musall,  
  jeden 3. Mi. / Monat (bitte rechtzeitig anmelden. 
  Tel. 0177/6377 733) 
 
Donnerstag 
10.00-11.00 Uhr Gªrtnern vor der Einrichtung (Selbsthilfegruppe  
  im Aufbau) 
14.00-15.00 Uhr Einmal im Monat Gedªchtnistraining  
14.00-17.00 Uhr  Offener Treff und Gesellschaftsspiele 
 
Freitag 
10.00 - 12.00 Uhr Inklusionsfr¿hst¿ck f¿r Menschen mit und ohne  
  Behinderung jeden letzten Freitag/Monat (bitte  
  vorher anmelden) 
10.00 - 13.00 Uhr Offener Treff/wechselndes Programm 
13.00 - 15.00 Uhr Nachbarschaftsnachmittag mit Spiel und SpaÇ 
16.00 - 18.00 Uhr  Musiker*innengruppe (Selbsthilfegruppe) 

AWO Begegnungszentrum ArnouxstraÇe 
Begegnungszentrum f¿r Alt und Jung in Franzºsisch-Buchholz 

 

ArnouxstraÇe 10, 13127 Berlin 
Tel. 96 60 23 19  

E-Mail: begegnungszentrum-arnouxstraÇe@awoïmitte.de 
 

Tramstation 50 - Haltestelle ArnouxstraÇe 
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Beitrittserklªrung 
Hiermit erklªre ich meinen Beitritt 
zur Arbeiterwohlfahrt Berlin, 
Kreisverband Berlin-Mitte e. V. 

      

      

Vorname   Nachname   

      

      
StraÇe    und    Hausnummer     

      

      

      
Postleitzahl   Wohnort   

      

      

   º º º 

Geburtsdatum   weiblich mªnnlich anderes 

      

      

      
Telefonnummer   E-Mail   

      

       
Beruf      

      

Gew¿nschte  
Beitrags 

 monatliche 
hºhe: 

     

Å 2,50 ϵ Å 6,00 ϵ  Å 15,00 ϵ Å 30,00 ϵ  

Å 3,00 ϵ Å 8,00 ϵ  Å 20,00 ϵ Å 35,00 ϵ  

Å 5,00 ϵ Å 10,00 ϵ  Å 25,00 ϵ Å   4,00 ϵ Familien- 
beitrag 

   Å oder    ϵ  

      

Å Einzelmit- 
gliedschaft 

  Å Familien- 
mitgliedschaft 

  

      

      
gew¿nschtes 
(Monat und 

 Eintrittsdatum 
 Jahr) 

    

      

      

Datum und  Unterschrift     
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Einzugsermªchtigung 
Hiermit ermªchtige ich die Arbeiterwohlfahrt Berlin, Kreis-
verband Berlin-Mitte e. V., meinen Mitgliedsbeitrag bei  
Fªlligkeit 

Å vierteljªhrlich Å halbjªhrlich  Å jªhrlich    

        

Kontonummer:       

     

IBAN       

     

Bankleitzahl:       

     

BIC       

        

Name der Bank:       

        

Kontoinhaber:       

        

mittels Lastschrift   bis auf Widerruf einzuziehen.   

        

        

Vorname:   Name:   

        

        

StraÇe,  Hausnummer:     

        

        

Postleitzahl: Wohnort:     

        

        

Datum und  Unterschrift     

Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf unserer Website www.awo-mitte.de. Bei Fragen 
zum Datenschutz kºnnen Sie sich auch gerne an unser Kreisb¿ro wenden. 
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Unsere Tagespflege-Angebote 
 

Tagespflege Sommergarten 
 
Die Tagespflege Sommergarten im Wedding bietet Platz f¿r 25 Tages-
gªste. Die Einrichtung befindet sich im Erdgeschoss und ist barriere-
frei. 
Wir haben montags bis freitags ab 8 Uhr geºffnet. Der R¿cktransport 
mit einem Fahrdienst beginnt um 15:30 Uhr, mittwochs um 14:30 Uhr. 
 
Unsere Ziele sind 
 - Entlastung der pflegenden Angehºrigen sowie 
 - weitestgehender Erhalt und Fºrderung der Selbststªndigkeit 
 unserer Gªste. 

 
Unsere Angebote werden in unterschiedlichen Gruppen auf die Gªste 
zugeschnitten, deren Interessen und Fªhigkeiten werden dabei selbst-
verstªndlich ber¿cksichtigt. 
Zu unseren Beschªftigungsangeboten gehºren: Gesellschafts- und Be-
wegungsspiele, Musik, traditionelle Feste und vieles mehr. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne. Derzeit kºnnen 
wir noch freie Plªtze anbieten. 

 
 
 
 
 
 
 

  
 

Tagespflege Sonnenplatz 
 

Die Tagespflege Sonnenplatz in WeiÇensee bietet Platz f¿r 24 Gªste, 
die ihren Alltag selbstbestimmt und unter fachlicher Betreuung aktiv 
gestalten. 
Wir bieten unseren Gªsten gemeinsame Aktivitªten, neue Kontakte, 
leckeres Essen und eine pflegerische Betreuung in einer heimischen 
und liebevoll gestalteten Umgebung. Die Tagespflege bietet eine Ent-
lastung f¿r pflegende Angehºrige und lªsst sich sehr gut mit den 
Diensten eines hªuslichen Pflegedienstes kombinieren. 
Unser Angebot umfasst u.a. Gesellschaftsspiele, Musikangebote und 
kreative Beschªftigungen, eine Werkstatt f¿r kreative Projekte sowie 
einen monatlichen Pflegestammtisch.   
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne. Derzeit kºnnen 
wir noch freie Plªtze anbieten. 
 

 
 

Tagespflege Sommergarten 
Reinickendorfer Str. 58 a 
(Eingang Iranische StraÇe) 

13347 Berlin 
 

( (030) 45 60 60 50 
E-Mail: sommergarten@awo-mitte.de 

Tagespflege Sonnenplatz 
Brodenbacher Weg 34 
13088 Berlin 

 
( (030) 447 191 800  

E-Mail: tpe-sonnenplatz@awo-mitte.de 
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Gemeinn¿tzige  
Pflegegesellschaft mbH 

      éalles aus einer Hand 
 
 

 
 
Die AWO Gemeinn¿tzige Pflegegesellschaft bietet mit ihren sechs 
Sozialstationen ambulante Pflege, Versorgung und Betreuung Zuhau-
se an. Unser Ziel ist es, Menschen zu unterst¿tzen und zu begleiten, 
um ein hºchstmºgliches MaÇ an Gesundheit, Wohlbefinden und 
Selbststªndigkeit in der eigenen Hªuslichkeit zu fºrdern und zu erhal-
ten. 
 

Angebote unserer Sozialstationen 

Ý hªusliche Krankenpflege - kurz- oder langfristig sowie spe-
zielle krankheitsbedingte Behandlungspflege 

Ý hªusliche Pflege im Rahmen der Pflegeversicherung 

Ý Urlaubs- oder Krankheitsvertretung bei Verhinderung der 
Pflegeperson 

Ý rasche, unkomplizierte Hilfe bei akuter Erkrankung 

Ý Beratungseinsªtze bei Bezug von Pflegegeld nach  
Ä 37 Abs. 3 SGB Xl/Pflegeversicherungsgesetz  

Ý Versorgung in Seniorenwohngemeinschaften 
 
Wenn Sie Nªheres erfahren mºchten, wenden Sie sich bitte an unsere 
Sozialstationen 
 
Sie erreichen uns unter folgenden Adressen direkt und persºnlich 
 
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 16 Uhr: 
 
 

AWO Sozialstation Waidmannslust/Tegel, 
Waidmannsluster Damm 79, 13509 Berlin, 
Tel: 030/433 60 45 Fax: 030/433 66 10 
 
 

AWO Sozialstation Reinickendorf, Roedernallee 77/78,  
13437 Berlin, Tel.: 030/40 89 85-3 Fax: 030/40 89 85-40 
 
 

AWO Sozialstation Wedding, Reinickendorfer StraÇe 58a,  
13347 Berlin, Tel.: 030/45 79 83-3 Fax: 030/45 79 83-40 
 
 

AWO Sozialstation Mitte/Tiergarten/Perleberger StraÇe 31,  
10559 Berlin , Tel.: 030/39 99 41-0 Fax: 030/39 99 41 41 
 
 

AWO Sozialstation Pankow/Friedrichshain 
EbertystraÇe 41, 10249 Berlin 
Tel.: 030/421 28 67 Fax: 030/421 28 68 
 
 

AWO Sozialstation Marzahn/Hellersdorf  
Janusz-Korczak-StraÇe 32, 12627 Berlin 
Tel.: 030/99 28 90-0 Fax: 030/99 28 90 15 
 
 
 

AWO Gemeinn¿tzige Pflegegesellschaft mbH, 
Geschªftsstelle Reinickendorfer StraÇe 58a, 13347 Berlin 
Telefon: 030/46 90 66-0 Fax: 030/46 90 66-30 
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Vorsitzende: Monika M¿nzner  ( 461 95 61 
Stellv. Vors.: Rita Pass ( 409 81 55 
Stellv. Vors.: Helga Pauly ( 792 21 84 

 
Weiteres Vorstandsmitglied: 
Hannelore Jahn ( 03301 57 63 11 
 
Bank f¿r Sozialwirtschaft 
IBAN: DE40 3702 0500 0001 2373 26          BIC: BFSWDE33XXX  

Alle Veranstaltungen finden im āTiroler St¿bchenô, 
Iranische Str. 5, 13347 Berlin statt. 

 
Samstag, 04.10.2025 Quiz mit kleinen Preisen  
14.00 Uhr  mit Christa und Sigrun  
 
Samstag, 01.11.2025 Frauen und Gesundheit  
14.00 Uhr  es referiert Susanne Fischer 

 
Samstag, 06.12.2025 Adventsmusik mit vorweihnachtlicher 
14.00 Uhr  Stimmung, vorgetragen von unserem 
   Schornsteinfeger (Leierkastenmann)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir w¿nschen allen AWO-Mitgliedern  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 
 

Ich w¿rde mich ¿ber Unterst¿tzung bei der Abteilungsarbeit freuen - 
sprechen Sie mich gerne an! (Monika M¿nzner 030 / 461 95 61) 

 

8. Abteilung ĂLouise-Schroeder-Platzñ 

*** 


